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Im Rahmen einer schlichten Feier
stunde wurde am vergangenen 
Freitagnachmittag im Beisein von 
Regierungschef-Stellvertreter Hil
mar 0 s p e 11 die neue Triesen-
berger Post offiziell ihrer Bestim
mung übergeben. Seit heute früh 
ist sie für die Öffentlichkeit zu
gänglich. An der Eröffnungsfeier 
waren u. a. auch Gemeindevorste
her Alfons Schädler, Kreispost
direktor Otto Zoller aus St. Gallen, 
Karl Hassler als Vertreter des 
Bauamtes, Postmeister Josef 
Gassner, Vertreter der Triesen-
berger Gemeindebehörden, die 
Briefträger und Postangestellten 
Mjax Gassner, Luis Frommelt, 
Melita Beck und Alt-Briefträger 
Xaver Schädler sowie weitere 
Gäste anwesend. 
In einem Rundgang durch die 
Post, die sich harmonisch ins 
neue Gemeindezentrum einglie
dert, konnten sich die Besucher 
ein Bild über deren moderne und 
zweckmässige Ausgestaltung ma
chen. So ermöglicht beispielsT 
weise die Lage des Postgebäu
des mit Öffnung zum grossen In
nenhof des Zentrums eine rei
bungslose und unkomplizierte Ab
wicklung der Geschäfte für Kun
den und Postbedienstete. Gelobt 
wurden auch allgemein die roll-
stuhlgängigen Telefonkabinen 
ausserhalb und innerhalb des 
Postgebäudes. Eine Einrichtung, 

Triesenberger Post: Eröffnung heute Montag 

Besserer Dienst am Kunden 
Offizielle Inbetriebnahme am vergangenen Freitagnachmittag 

die vor allem die gehbehinderten 
Postbesucher freuen wird. 
Im 2. Stock befindet sich die Post
meisterwohnung, die nach ihrer 
Fertigstellung vermietet werden 
soll. 
im ersten Stockwerk ist man mit 
dem Endausbau einer grosszügig 
gestalteten Arztpraxis beschäftigt. 
So gab denn auch Vorsteher Al
fons Schädler seiner Hoffnung 
Ausdruck, dass sich in naher Zu
kunft ein praktizierender Arzt in 
Triesenberg niederlässt, um auch 
in der medizinischen Versorgung 
der Berggemeinde eine Lücke zu 
schliessen. 
Nach dem Rundgang würdigte 
Regierungschef-Stv. Hilmar Ospelt 
die Funktionstüchtigkeit der' 
neuen Post, die den Ansprüchen 
der Postbenützer vollumfänglich 
gerecht werde. Er dankte allen, 
die zum guten Gelingen beigetra
gen hätten und wünschte Post
meister Josef Gassner und sei
nem Mitarbeiterstab alles Gute für 
die Zukunft. 

POST TRIBSKNl 

• Unsere Aufnahme, die am Frei
tagnachmittag anlässtich der of
fiziellen Inbetriebnahme der neuen 
Triesenberger Post entstand, 
zeigt von rechts Regierungschef-
Stv. Hilmar Ospelt, Gemeindevor

steher Alfons Schädler, Kreis
postdirektor Otto Zoller, Vizevor
steher Herbert Hübe, Gemeinde
rat Franz Schädler, Karl Hassler 
vom FL Bauamt, Postmeister Jo
sef Gassner und die Postange
stellte Melita Beck. (Bild: X. Jehle) 

Förderung der Alpwirtschaft 
Votum des FBP-Abgeordneten Noldi Frommelt in der letzten Landtagssitzung 

Als unbedingt notwendig erachtet 
der FBP-Abg. Noldi F r ö m m e l t  
die Aktivierung und Pflege unserer 
Alpen. Grundsätzlich stimmte er der 
Schafiung eines Gesetzes über die 
Förderung der Alpwirtschaft zu, 
zeigte aber im Rahmen seines Ein
tretensvotums einige Bedenken auf. 
Wörtlich führte der Abgeordnete 
vor dem Plenum aus: 

«Der vorl iegende Gesetzes-An-
trag über die Förderung der A lp 
wirtschaft, soll eines unserer älte
sten noch in  Kraf t  stehenden Ge
setze ablösen. 

Grundsätzlich b i n  ich m i t  der 
Schaffung eines Gesetzes über die 
Förderung der Alpwir tschaf t  einver
standen, da ich die Akt iv ie rung der 
Pflege unserer A lpen  als unbedingt 
notwendig erachte. 

Wenn w i r  i n  den letzten Jahren, 
d. h. ab 1968—1978 die beachtliche 
Summe von  ca. 12 M i o  Franken fü r  
die Berglandsanierung ausgegeben 

Landtag: 

Kleine Anfrage 
Subventionen für den Ausbau 
privater Schutzräume? 
In der Fragestunde des Land
tags richtete der FBP-Abge-, 
ordnete Armin Meier die Frage 
an die Regierung, wie sich die 
Regierung zur Förderung priva
ter Schutzräume stelle und ob 
sie auch geneigt sei, analog zu 
den Förderungsmassnahmen 
beim Ausbau von Zivilschutz
räumlichkeiten in öffentlichen 
Gebäuden, entsprechende Sub
ventionsmöglichkeiten vorzu
sehen. 
Regierungschef Hans Brunhart 
antwortete, dass der Bericht 
über ein liechtensteinisches Si
cherheitskonzept vorliege, in 
dem auch derartige Fragen 
erörtert seien. Der Regierungs
chef wollte keine Einzelheiten 
bekanntgeben, sondern verwies 
darauf, dass der Bericht in 
Kürze veröffentlicht werde. 

haben, so ist  dennoch der An te i l  fü r  
die Förderung der A lpweiden ge
ring. Bezüglich einiger Strassenpro-
jekte wie z. B. Gritsch und Aelp le 
frage ich mich wirk l ich,  ob die Ko-
sten-Nutzenrechnung in diesem Fal l  
zu verantworten ist. 

So dürften die Alpungskostenbei-
träge in erster Linie fü r  die Erhal
tung und Verbesserung der A l p 
weiden zu verwenden sein, und i n  
zweiter Linie für  die Stabil isierung 
der Alpungskosten. Denn auf den 
meisten A lpen ist  in Bezug auf die 
Weidepflege ein Nachholbedarf, der 
zum Tei l  beachtliche f inanziel le 
M i t t e l  erfordert. 

Laut Gesetz sollen die Kosten
beiträge nun an die Alpbesitzer aus
bezahlt werden und dadurch dürf te 
die Alpbewirtschaftung eher wieder 
zu den Besitzern zurückgehen und 
dem Trend zur A l p  Verpachtung ent
gegenwirken, was für  die Alppf lege 
vortei lhafter sein dürfte. 

Doch sehe ich auch h ier  ein Pro
blem, denn es dürfte den Alpbesi t
zern schwer fallen, geeignetes Per

sonal für  den Unterhalt der A lpen  
zu finden, oder aber es bilden sich 
Gruppen, die diese Arbei ten i n  
eigener Regie übernehmen. 
Die Feststellung im Regierungs
bericht, dass die Vorschri f ten fü r  
die Alpbesitzer wie sie i m  alten Ge
setz enthalten sind, kaum mehr 
eingehalten wurden, da ein finan
ziel ler Anre iz  fehlte, s t immt meines 
Erachtens nu r  teilweise. Ist  es v ie l 
le icht nicht eher eine zu stark mate
r ie l l  ausgerichtete Einstellung, un
serer Wegwerf-Gesellschaft, die nur 
den momentanen Profi t  sieht? 

Die Regierung macht es sich i m  
Bericht sehr einfach, wenn sie 
schreibt: «Durch den Bau neuer 
Aussiedlungsbetriebe wurde i m  
Laufe der letzten Jahre das Angebot 
am landwirtschaftl ichen Boden ge
ringer.» W i r  sollten m i t  uns selbst 
einfach v ie l  ehrlicher sein und zu
geben, dass durch die rege Bautä
t igkeit, fü r  unsere zum Te i l  unum
gängliche Infrastruktur — Au f 
gaben, durch den Wohnungsbedarf 
und die Arbeitsplätze i n  Industrie, 
Gewerbe, Handel und Dienstlei

stung, tagtäglich landwirtschaftl icher 
Boden ver loren geht, und das i m  
Tal- und Alpengebiet. 

Bessere Information 
durch die Regierung 
Wenn das Gesetz i n  Bezug auf die 
staatliche Förderung, nu r  d ie  
Grundsatzartikel enthält und die 
Höhe der Beiträge durch Verord
nung geregelt werden soll, so frage 
i ch  mich warum die Regierung dem 
Landtag die Zahlen, fü r  die Aus
zahlung f ü r  1980. vorenthält  und es 
n icht  f ü r  nötig f indet den Landtag 
über den gesamten Jahresaufwand 
zu informieren. Ich glaube, es wäre 
bestimmt am Platze, wenn die 
Regierung, die das nötige Fachper
sonal zur Verfügung hat, dem. A b 
geordneten, der seine Parlaments
arbeit nebenamtlich ausführt, das 
nötige Zahlenmaterial zur Verfü
gung stellen würde. 

W i e  v o m  Landtagspräsidenten 
schon öfters angeregt, sollen die 
Eintretensdebatten mehr grundsätz
l icher Natur  sein. 

Ich werde deshalb bei der Lösung 
auf einzelne Punkte eingehen und 
hoffe, dass es möglich ist, Aen-
derungen vorzunehmen oder durch 
eine Landtagskommission das Ge
setz wei ter  zu bearbeiten, unter die
sem Vorbehal t  b in ich fü r  Eintre
ten.» 

Wirtschaft: Ungewisse Zukunft 
19. Bodenseetagung Christlicher Metallarbeiter in Triesenberg 

(a]) — Ueber das vergangene Wo
chenende war Triesenberg, Hotel 
Kulm im Dorfzentrum, Tagungsort 
der 19. internationalen Bodenseeta
gung der Christlichen Metallarbeiter. 
Seit dem Jahre 1962 werden diese 
Tagungen regelmässig durchgeführt 
und finden turnusgemäss in  einem 
der teilnehmenden Länder statt. Die
ses Jahr war Liechtenstein an der 
Reihe. Das Treffen wurde vom Liech
tensteinischen Arbeitnehmerverband 
(LANV) unter der Regie von Alfons 
Schädler, Präsident, und Eugen Bü
chel, Sekretär, ausgezeichnet orga
nisiert und umsichtig geleitet. 

A m  Samstagnachmittag wurde die 
Tagung vom Präsidenten des L A N V  
eröffnet, der die über 60 Delegierten 
aus den Bodenseeländern herzl ich 
begrüsste. Die Fürstl iche Regierung 
wurde am Abend durch Regierungs

chef-Stv. Hilmar-Ospelt vertreten. 
I m  Zentrum der zweitägigen A r 

beitssitzung stand das Referat v o n  
Dr. Hans Georg Graf, Dozent für  
Wirtschaftslehre an der Hochschule 
St. Gallen, m i t  dem Thema «Die eu
ropäische marktwirtschaft l iche und  
wirtschaftspolitische Situation.» 

Der Referent verstand es ausge
zeichnet, die Zuhörer durch seine 
hochinteressanten und fachl ich über
zeugend fundierten Ausführungen i n  
den Bann zu ziehen. 

Die marktwirtschaft l iche Ordnung 
unserer westlichen Industrieländer 
scheine von innen und aussen ge
fährdet, da sich die verschiedenen 
Spannungsfelder und Knsenherde 
mehren. Das wirtschaftl iche Gesche
hen unterliege einem tiefgreifenden 
Wandel. So könne sich ke in  i n  W i r t 
schaft und Pol i t ik Entscheidender der 

Verantwortung entziehen, sich im
mer von  neuem m i t  der Zukunf t  aus
einanderzusetzen. Dieser sei gezwun
gen, i n  sehr langen Zeitdimensionen 
zu denken, wenn es darum gehe, die 
v ie len Grundsatzentscheidungen zu 
treffen, die i hm gegenwärtig abver
langt würden. 

Die Zukunftsbetrachtungen, die für  
die Entscheidungen Voraussetzung 
seien, hätten notwendigerweise mi t  
der Beurteilung der grundlegenden 
weltwei ten Trends zu beginnen. I n  
einem panoramahaften Rundgang 
schilderte der Referent dann diese 
verschiedenen weltpolitischen, tech
nologischen, weltwirtschaft l ichen, 
gesellschaftlichen und demographi: 
sehen Grundtendenzen und schloss 

Max-Auwärter-Prelsverleihung: 

Ausdruck 
des Dankes 
Am Dienstag, den 30. September 
1980 wurde anlässlich der Jahres
versammlung der österreichi
schen Gesellschaft für Vakuum
technik in Bad Gleichenberg wäh
rend ihrer Generalversammlung 
der Max Auwärter-Preis verliehen. 
Preisträger waren Herr Dr. Peter 
Christian Oelhafen von der Uni
versität Basel und Herr Dr. Peter 
Varga von der Technischen Uni
versität Wien. Mit dem Max Aus
wärter-Preis werden von der Max 
Auwärter-Stiftung junge Wissen
schaftler, die auf den Wissen
schaftsgebieten der Oberflächen
physik, der Grenzflächenchemie 
und der anorganischen und or
ganischen Dünnen Schichten be
sonders wichtige und die Erkennt
nisse fördernde Arbeiten durchge
führt haben, ausgezeichnet. 
Prof. Dr. Dr. h. c. Dobrozemsky 
bat Prof. Dr. Dr. h. c. Max Auwär-
ter, die Bedeutung des Preises 
darzulegen. Mit der Max Auwär
ter-Stiftung, welche von der Fa
milie Auwärter getragen wird, die 
den Max Auwärter-Preis vergibt, 
will der Gründer der Balzers Ak
tiengesellschaft seinen Dank an 
Universitäten und Hochschulen 
für die vielfältige und wertvolle 
Unterstützung der Firma zum Aus
druck bringen. 
Der Stiftungsrat bestellte zur fach
kundigen Ermittlung der Preis
träger die ehrenamtlich tätigen 
Herren des Wissenschaftlichen 
Beirates Prof. Dr. Michael Higats-
berger, Prof. Dr. Anton Preisinger 
und Prof. Dr. Franz Vieböck. 
• Die Laudatio für Dr. Oelhafen 
hielt Prof. Vieböck, die für Dr. 
Varga Prof. Preisinger. 

Europarat 
und Währung 
Regierungschef Brunhart . 
bei Bundesrat Pierre Äubert 
Fragen eines gemeinsamen Vor
gehens innerhalb der Gremien 
des Europarates und das 

schweizerisch-liechten
steinische Abkommen im Be
reich der Währung, waren The
men von Gesprächen, die Re
gierungschef Brunhart am Don
nerstag und Freitag mit Bundes
rat Pierre Aubert in Bern führte. 
Regierungschef Brunhart erwi
derte damit einen Besuch des 
schweizerischen Aussenmini-
sters, der Ende Januar/anfangs 
Februar dieses Jahres in unse
rem Lande weilte. Die Begeg
nung fand in einer freundschaft
lichen Atmosphäre statt. 

Fortsetzung auf S/2 

Festival der 
Siege 
Alle liechtensteinischen 
Fussballmannschaften 
erfolgreich 
Das kommt auch nicht alle Tage 
vor: sämtliche liechtensteini
schen Fussballvereine der 1. bis 
3. Liga waren am Wochenende 
erfolgreich: 
• Vaduz —Rüti/ZH 3 : 2  
• Stäfa — Balzers 0 :3  
• Widnau —USV 0 : 1  
• Trissen — Thusis 6 : 1  
• Au — Schaan 2 : 5  
• Vaduz— Rheineck 1 :0  
• Ruggell — Rebstein 4 :0  

Auftakt 
nach Mass 
Chur — Galina 2 : 3  
Besser hätte die Meisterschaft 
in der Nationalliga B für den 
Volleyballclub Galina Schaan 
nicht beginnen können: in Chur 
gab es einen hartumkämpften, 
aber dennoch verdienten 3 :2-
Erfolg. (Mehr im Sportteil: Sei-' 
ten 3 und 5) 
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